
 

I n f o r m a t i o n s m a t e r i a l  d e s  O r t s c h a f t s r a t s  
K u n n e r w i t z  —  K l e i n  N e u n d o r f  

Ausgabe 2/2020 vom 16. April 2020; verteilte Auflage:  nur online 

k. und k. 

 

Liebe k.unnerwitzer und  k.lein-Neundorfer Bürgerinnen und Bürger! 

 

in diesen Zeiten „sozialer Distanz“ ist es mir trotz alledem ein Anliegen, mit 
Ihnen im Gespräch zu bleiben. Aufgrund der noch bestehenden Kontaktsperre 
und Absagen aller öffentlichen Veranstaltungen auf unbestimmte Zeit, gestaltet 
es sich sehr schwierig persönliche Kontakte zu pflegen. Daher versuche ich, Sie 
auf diesem Weg zu erreichen.  

Das Osterwochenende ist vorüber und jeder von uns hat gemerkt, dass es ein 
völlig anderes Fest war als all die anderen Jahre zuvor. Ob das der fehlende 
Besuch im Gottesdienst war oder das „Frohe Ostern!“ nur durch das Telefon 
gewünscht oder über den Gartenzaun gerufen, der Osterspaziergang in der 
„Kernfamilie“ stattfinden musste bis hin zum fehlenden Treffen mit Freunden. 
Gerade dieses Wochenende, dieses Osterfest 2020, welches mit den Familien-
angehörigen gefeiert werden sollte, hat uns allen gezeigt, dass plötzlich alles 
anders sein kann.  
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Persönlich hat es mich sehr nachdenklich gemacht und ich hoffe und würde 
mir wünschen, dass wir das Osterfest 2021 und auch die kommenden Feier-
tage und Festlichkeiten in diesem Kalenderjahr in alt bewehrter Weise bege-
hen können. 

Allerdings bleiben doch Zweifel, dass bzw. ob wir zügig zu einer Normalität 
übergehen werden können oder sollten. Eine Prognose dazu ist schwer, die 
Meinungen vielfältig. Jeder muss für sich entscheiden, was er aus dieser Zeit 
der Entbehrungen, der Zweifel, der z.T. existenziellen Ängste aber auch des 
ganz neu erlebten Miteinander gelernt hat und im Kopf behalten will. Ich hoffe 
und wünsche Ihnen, dass das Positive überwiegt … 

Für mich persönlich musste ich feststellen, dass ich viele Dinge des alltägli-
chen Lebens als selbstverständlich angenommen habe, die es aber einfach 
nicht sind! Mir fehlt das Gespräch mit Freunden und Nachbarn ganz ohne 
Mindestabstand und die Aktivität auf und neben dem Fußballplatz, um nur 
zwei Dinge zu nennen. 

Absolut unbestreitbar ist es weiterhin wichtig, die Abstands- und Hygienere-
geln einzuhalten. Diese Maßnahmen dienen nicht nur dem Wohle der eigenen 
Gesundheit, sondern sie sollen die Menschen in der näheren Umgebung 
schützen, welche durch die Krankheit besonders gefährdet sind. Nur durch 
die Einhaltung der aufgestellten Regeln ist es uns allen möglich diese entbeh-
rungsreiche Zeit relativ unbeschadet zu überstehen. Handeln Sie weiterhin 
verantwortungsvoll im Hinblick auf diejenigen, welche durch das Virus einer 
permanenten Gefahr für ihre Gesundheit ausgesetzt sind. Unterstützen Sie 
sich bitte gegenseitig in der Bewältigung bzw. Lösungsfindung von alltägli-
chen Problemen. Und ganz wichtig: Bleiben Sie frohen Mutes und haben Sie 
Geduld. Ich wünsche Ihnen viel Kraft bei der Bewältigung aller anstehenden 
Aufgaben und vor allem die notwendige Gesundheit dafür! 

Die Arbeit im Ortschaftsrat wurde ebenfalls bis auf Weiteres auf das Notwen-
digste reduziert. Der nächste Sitzungstermin wird rechtzeitig an den bekann-
ten Stellen veröffentlicht. Sie sind wie immer recht herzlich eingeladen, mit mir 
im Gespräch zu bleiben und können mir über die angegeben E-Mail-Adresse 
des Ortschaftsrates schreiben. 

So verbleibe ich für heute mit den besten Wünschen und bleiben Sie gesund! 

 

Kai Schöne (Ortsvorsteher) 


